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1 Allgemeine Angaben  

 

1.1 Ortsangaben 

 

Landkreis: Breisgau-Hochschwarzwald  

Gemeinde: 79258 Hartheim 

Gemarkung: Feldkirch 

Adresse: Keltenweg 12   

Flurstücksnummer: 1767 

 

1.2 Antragsteller 

 

Alexander Kern, Römerstraße 25, 79258 Hartheim 

 

1.3 Betriebszweck 

 

Die Grundwasser-Wärmepumpenanlage dient zur Beheizung und Kühlung des Wohngebäudes 

sowie zur Brauchwassererwärmung. 

 

Zu diesem Zweck wurde im südlichen Grundstückbereich ein Entnahmebrunnen (EB) mit 

einem Ausbaudurchmesser von 150 mm und einer Teufe von 18,20 m u. GOK erstellt. Die 

Rückgabe des thermisch veränderten Grundwassers erfolgt über einen 18,00 m tiefen 

Rückgabebrunnen (RB), Ausbaudurchmesser 150 mm, im nördlichen Grundstücksbereich. 

Damit wird gewährleistet, dass das entnommene Grundwasser dem Grundwasserkörper wieder 

zugeführt wird (Anlage 3). Die Brunnen sind mit tag- und sickerwasserdichten Schächten und 

Zuleitungen sowie tagwasserdichten, abschließbaren Deckeln ausgebaut. 

 

Der Heizbedarf beträgt rund 15 kW. 
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2 Beteiligte Firmen  

 
2.1 Brunnenbau 

 Drillexpert GmbH 

 Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg 

 Tel.: 07663/603880; Fax: 076636038822 

 www.drillexpert.de; info@drillexpert.de 

 

2.2 Installation 

 Rampf GmbH 

 Max-Immelmann-Allee 21, 79427 Eschbach 

 Tel.: 07634/69402-0, Fax: 07634/69402-29 

 www.rampf-gmbh.de, info@rampf-gmbh.de 

 

2.3 Gutachten 

 FREY-BGW 

 Büro für Geowissenschaften 

 August-Jeanmaire-Straße 27a, 79183 Waldkirch 

 Tel.: 07681/4748288, Fax: 07681/4979709 

 www.frey-bgw.de, info@frey-bgw.de; 

  

3 Geo- und hydrogeologische Verhältnisse, Grundwasserfließrichtung 

 

Das Bauvorhaben befindet sich an der östlichen Bebauungsgrenze von Feldkirch. Hier lagern 

die gut durchlässigen Kiese der Neuenburg Formation bis zur geplanten Endteufe, überdeckt 

durch rund 2 m mächtige sandig-schluffig-tonige Deckschichten.  

 

Das Grundwasser fließt hier mit einem Gefälle von rd. 1,5 ‰ in nordwestliche Richtung 

(~304°) (Karte der Grundwasserhöhengleichen für mittlere Grundwasserverhältnisse, Oktober 

1986, Raum Colmar-Freiburg, Landesamt für Umweltschutz Baden-Württemberg, 1999). 

 

An den Brunnen wurde ein kombinierter Pump- und Auffüllversuch durchgeführt. Der 

ermittelte Durchlässigkeitsbeiwert (Pumpversuch, Kap. 7.2.1) in der Dimension ~ 10-4 m/s ist 

nach DIN 18130, TI 1 als stark durchlässig zu bezeichnen. 
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4 Umliegende Wasserrechte 

 

Nach unserem Kenntnisstand bestehen keine umliegenden Wasserrechte, die durch die geplante 

Anlage beeinflusst würden, oder die den geplanten Betrieb einschränken würden. 

 

5 Brunnenanlage 

 

Die Höhen der Schachtdeckeloberkanten der Brunnen entsprechen den Geländeoberkanten. 

 

5.1 Entnahmebrunnen  

 

UTM-Koordinaten:  RW 399.166,70 HW 5.309.830,30 

Verfahren: Rammkernbohrung,  

  Bohrdurchmesser 324 mm 

Ausbaudurchmesser: 150 mm 

Teufe: 18,20 m ab GOK 

Filterstrecke: 13,20 m – 18,20 m u. DOK 

Höhe DOK: 206,13 m ü. NN 

Flurabstand am 27.01.2025: 11,22 m u. DOK 

Höhe Grundwasser: 194,91 m ü. NN 

Schachtausbau: Betonringfertigteile Ø 1,00 m  

 mit Konus auf Ø 0,60 m 

Schachttiefe: 1,20 m u. GOK 

Schachtabdeckung (Deckel): tagwasserdicht, abschließbar 

Leitung zur WP: PE-Rohr DN 40  

 
5.2 Rückgabebrunnen 

 

UTM-Koordinaten:  RW 399.158,89 HW 5.309.858,48  

Verfahren/Ausbaudurchmesser: wie EB 

Teufe: 18,00 m ab GOK 

Filterstrecke: 15,00 m – 18,00 m u. DOK 

Höhe DOK: 206,35 m ü. NN 

Flurabstand am 27.01.2025: 11,64 m u. DOK 

Höhe Grundwasser: 194,71 m ü. NN 

Schachtausbau: wie EB 
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6 Anlagentechnik 

 
6.1 Grundwasserwärmepumpe 

 
Es wird eine Waterkotte Wärmepumpe, Fabrikat 5018.5 Ai installiert. Dies ist eine 

Solemaschine, die über einen Wärmetauscher von der Grundwasserseite getrennt ist. Die 

Heizleistung beträgt bei einem Grundwasservolumenstrom von 1,48 l/s (5,32 m³/h), einer 

Spreizung von 3 K und einer heizungsseitigen Vorlauftemperatur von 35° C 17,8 kW (Anhang 

3). Als Kältemittel werden 2,6 kg R410A verwendet (Anhang 4). Die Wärmepumpe schaltet 

über serienmäßig eingebaute Druckwächter bei Leckage automatisch ab. 

 

6.2 Grundwasserförderpumpe 

 
Das Grundwasser wird mit einer Tauchpumpe, Modell 4 GWE 5-23 entnommen (Anhang 2).  

 

7 Hydrogeologische Berechnungen 

 

7.1 Grundwasserentnahmemengen 

 

Die Grundwasser-Wärmepumpenanlage benötigt einen Grundwasserdurchsatz von 5,32 m³/h 

(1,48 l/s). Die Wärmepumpenanlage wird nach VDI 4640 für die Heizung 1.800 Stunden/Jahr, 

für das Brauchwasser 600 Stunden/Jahr und für die Kühlung 1.000 Stunden/Jahr betrieben 

werden. Das ergibt eine jährliche Gesamtmenge von rund 18.088 m³/a. 

 

7.2 Bestimmung der Brunnenkennwerte 

 

Den hydrogeologischen Berechnungen liegen folgende Brunnenkennwerte zugrunde: 

 

Tab. 1: Brunnenkennwerte 

Brunnenkennwerte Zeichen Messwert 

Flurabstand EB/RB am 10.08.2023 A [m] 12,45/12,20 

Brunnentiefe EB/RB  T [m] 18,20/18,00 

Brunnenradius EB/RB r [m] 0,08/0,08 

Wassersäule EB/RB hEB [m] 5,75/5,80 

Filterlänge EB/RB l [m] 5,00/3,00 

Grundwassergefälle I [m/km] 1,50 

Brunnenabstand a [m] 28,50 

Anströmwinkel  [°] 40 
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7.2.1 Durchlässigkeitsbeiwert 

 

Am 10.08.2023 wurde durch die Fa. Drillexpert GmbH ein Pumpversuch (PV) am EB und ein 

Auffüllversuch (AV) am RB bis zum quasistationären Zustand zur Ermittlung des 

Durchlässigkeitsbeiwertes durchgeführt. Die Entnahme- bzw. Auffüllmenge betrug 1,0 l/s. 

Dabei ergaben sich eine Absenkung im EB von 0,88 m und ein Aufstau im RB von 0,51 m. 

 

Für die Berechnung des Kf-Wertes nach Dupuit-Thiem genügt die Absenkung bzw. der Aufstau 

mit der zugehörigen Entnahme-/Auffüllmenge im Beharrungszustand. Der 

Durchlässigkeitsbeiwert wird nach der Formel für quasistationäre Verhältnisse im freien 

Grundwasser, ohne Beobachtungspegel nach Dupuit-Thiem berechnet. Hierbei wird von dem 

geringen Schwankungsbereich des Logarithmus von R/r ausgegangen und mit Ln 3,3 eine erste 

Annäherung erzielt (nach Logan, 1964). Anschließend kann der Absenktrichter nach Kusakin 

berechnet und damit der kf-Wert präzisiert werden.  

 

Der Durchlässigkeitsbeiwert aus dem PV beträgt in erster Annäherung kf = 9,36 ∙ 10-5 m/s, der 

präzisierte kf-Wert kf = 3,91 ∙ 10-4 m/s. Der Durchlässigkeitsbeiwert aus dem AV beträgt in 

erster Annäherung kf = 1,55 ∙ 10-4 m/s, der präzisierte kf-Wert kf = 6,09 ∙ 10-4 m/s.  

 

Die Absenkung im Betriebszustand wird aus den Pump- und Auffüllversuchen, unter 

Zugrundelegung der Linearität (analog zur Lineargleichung), ermittelt. Daraus ergeben sich bei 

einer Entnahme von 1,48 l/s im Betriebszustand eine Absenkung von 1,37 m im EB und ein 

Aufstau von 0,77 m im RB. 

 

Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 aufgelistet.  

 

Tab. 2: Ergebnisse Pump- und Auffüllversuch 

Entnahme-/ Auffüllmenge aus EB/RB QPV [m³/s] 1,0  10-3 

Absenkung im EB sPV [m] 0,88 

Aufstau im RB sAV [m] 0,51 

Durchlässigkeitsbeiwert aus PV kfPV [m/s] 3,91  10-4 

Durchlässigkeitsbeiwert aus AV kfAV [m/s] 6,09  10-4 

Entnahmemenge Wärmepumpe QWP [m³/s] 1,48  10-3 

Absenkung im Betriebszustand im EB sEB [m] 1,37 

Aufstau im Betriebszustand im RB sRB [m] 0,77 
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7.2.2 Hydrogeologische Berechnungen 

 

Mit den Brunnenkennwerten aus Tabelle 1 und der Pump- und Auffüllversuchsauswertung aus 

Tabelle 2 können die hydrogeologischen Berechnungen zur Beschreibung der Anlage 

durchgeführt werden, wobei der errechnete kf-Wert aus dem PV für die weiteren Berechnungen 

herangezogen wird. Der kf-Wert aus dem AV wird für die Temperaturfeldberechnung 

herangezogen (Kap. 7.2.5). Die Ergebnisse sind in Tab. 3 aufgelistet (Rechengrundlagen im 

Anhang): 

 

Tab. 3: Ergebnisse der weiteren Berechnungen 

Parameter Dimension Wert 

Einzugsbreite B [m] 438,54 

Zuströmbreite b [m] 219,27 

Unterer Kulminationspunkt xo [m] 69,83 

Reichweite des Absenktrichters RAT [m] 37,23 

Reichweite des Aufstaukegels RAK [m] 26,31 

Filtereintrittsgeschwindigkeit EB vF [m/s] 1,32  10-3 

Fassungsvermögen EB F [m³/s] 3,31  10-3 

Brunnenabstand Mehlhorn (Mittel aus EB/RB) a* [-] 0,52 

 
7.2.3 Absenkung- / Aufstau  

 
Die Absenkung im EB während des Betriebes der Wärmepumpe beträgt 1,37 m, die Reichweite 

des Absenktrichters 37,23 m. Der Aufstau im Rückgabebrunnen während des Betriebes der 

Wärmepumpe beträgt 0,77 m, die Reichweite des Aufstaukegels 26,31 m.  

 

Innerhalb des Absenktrichters befindet sich das Gebäude „Keltenweg 10, Flurstück Nr. 1766“ 

im Abstand von 6,30 m mit einer Restabsenkung von 0,68 m, innerhalb des Aufstaukegels 

befinden sich keine benachbarten Gebäude. 

 

Aufgrund der hohen Flurabstände und des Untergrunds (Gründung im Kies) sind keine 

Auswirkungen auf Dritte zu erwarten. 
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7.2.4 Rückstromrate 

 

Aus dem Diagramm folgt, dass die Rückströmrate nach Mehlhorn (Abb. 1) bei einem 

Brunnenabstand a* von 0,52 und einem Anströmwinkel von 40° rd. 50 % beträgt. Dies gilt 

allerdings nur für den quasistationären Zustand, der im Betrieb einer Wärmepumpe ohnehin 

nicht erreicht wird.  

 

  
Abb. 1: Diagramm der Rückströmraten (aus Mehlhorn et al., 1981) 

 

7.2.5 Temperaturfelder 

 

Die Temperaturfelder werden für die Lastfälle Jahresmittelwert und Winterbetrieb gerechnet. 

Die Berechnungen wurden mit dem Programm GWP-SF der Ingenieurgesellschaft PROF. 

Kobus und Partner GmbH, Stuttgart, ermittelt (Anlage 5.1, 5.2, 5.3, 5.4, 5.5  und 5.6). 

 

Lastfall Jahresmittel: 1° K-Isotherme: Länge 153 m, Breite 23 m 

 2° K-Isotherme: Länge 147 m, Breite 20 m 

 3° K-Isotherme: Länge 143 m, Breite 18 m 

 

Lastfall Winterbetrieb: 1° K-Isotherme: Länge 146 m, Breite 14 m 

 2° K-Isotherme: Länge 129 m, Breite 8 m 

 3° K-Isotherme: Länge 96 m, Breite 6 m 

 

Lastfall Kühlbetrieb: 1° K-Isotherme: Länge 29 m, Breite 8 m 

 2° K-Isotherme: Länge 1 m, Breite 0 m 

 3° K-Isotherme: Länge 1 m, Breite 0 m 
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8 Chemismus des Grundwassers 

 

Die Analyse einer Wasserprobe liegt dem Gutachter nicht vor. Im Projektgebiet befinden sich 

weitere Anlagen, bei denen eine Wasserprobe entnommen und analysiert wurde, hierbei gab es 

keinerlei Auffälligkeiten. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Wasserqualität für den 

geplanten Betriebszweck geeignet ist. 

 

Wir weisen im Allgemeinen darauf hin, dass für einen störungsfreien, nachhaltigen Betrieb von 

Grundwasser-Wärmepumpen, die Anlagen und das Leitungssystem absolut luftdicht ausgebaut 

werden müssen. Bei Überflur-Anordnung bedeutet das, im Rückgabebrunnen muss in der 

Rückgabeleitung eine Absperrvorrichtung vorgesehen werden, die ein Leerlaufen der 

Rückgabeleitung und der Anlage verhindert. Bei der Inbetriebnahme muss zwingend darauf 

geachtet werden, dass die Leitungen vollständig wassergefüllt sind. 

 

 

9 Beurteilung 

 

Die Grundwasser-Wärmepumpenanlage "BV Kern, Feldkirch" wurde auf Grundlage der zur 

Verfügung gestellten Unterlagen sowie den im Gelände erhobenen Daten beurteilt und 

weiterführende Berechnungen durchgeführt. Die Situation stellt sich wie folgt dar: 

 

Das Grundwasser fließt in nordwestliche Richtung (304°) mit einem durchschnittlichen Gefälle 

von rd. 1,5 ‰. Das Temperaturfeld der 1° Isotherme folgt im Lastfall Jahresmittel der 

Fließrichtung auf einer Länge von 153 m, im Lastfall Winterbetrieb 146 m und im Lastfall 

Kühlung 29 m.  

 

 Infolge der Berechnungen und auf Grundlage der zur Verfügung gestellten 

Unterlagen bestehen aus gutachterlicher Sicht keine Einwände gegen den Betrieb der 

beantragten Grundwasser-Wärmepumpenanlage, vorbehaltlich der Ausführungen 

aus Kapitel 8. 

 

Waldkirch, den 03.02.2025 

 

  

Christian Frey Lutz Gehring 

(Projektleiter) (Projektbearbeiter) 
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Berechnungsgrundlagen 

 

Durchlässigkeitsbeiwert nach DUPUIT–THIEM 
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Verwendete Abkürzungen 

 

A [m]:     Flurabstand 

a [m]:     Brunnenabstand 

a* [-]:     Brunnenabstand Mehlhorn 

 [°]:     Anströmwinkel 

B [m]:     Einzugsbreite 

b [m]:     Zuströmbreite 

hEB [m]:    Wassersäule im EB 

hRB [m]:    Wassersäule im EB 

hw [m]:    abgesenkte Wassersäule im EB 

I [m/km]:    Grundwassergefälle 

kf-Wert [m/s]:    Durchlässigkeitsbeiwert 

l [m]:     Filterlänge 

F [m³/s]:    Fassungsvermögen 

QPV [m³/s]:    Entnahmemenge Pumpversuch 

QWP [m³/s]:    Entnahmemenge der Wärmepumpe 

RAT [m]:    Reichweite des Absenktrichters 

RAK [m]:    Reichweite des Aufstaukegels 

r [m]:     Brunnenradius 

sPV [m]:    Absenkung während des Pumpversuchs 

sAV [m]:    Aufstau während des Auffüllversuchs 

sEB [m]:    Absenkung im Betriebszustand im EB 

sRB [m]:    Aufstau im Betriebszustand im RB 

T [m]:     Brunnentiefe 

vF [m]:     Filtereintrittsgeschwindigkeit 

xo [m]:     Unterer Kulminationspunkt 

 

Zusätzliche, verwendete Abkürzungen aus dem Programm „GWP_SF“ 

 

Q [m³/s]    zugrunde gelegter Grundwasservolumenstrom 

 T [° K]    Temperaturspreizung 

Io (h) [-]    Grundwassergefälle 

nf [-]     effektives Porenvolumen 

m [m]     nutzbare Grundwassermächtigkeit 

R [-]     Retardation 
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Anlage 5.1

Temperaturfeldberechnung
Lastfall Jahresmittel

BV Kern, Feldkirch



Grundlage:

- Räumliches Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW

- Amtliche Geobasisdaten © LGL, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19

Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anlage 5.2

M 1:1.000

Temperaturfelder 
Lastfall Jahresmittel

BV Kern, Feldkirch

Rückgabebrunnen

Entnahmebrunnen

Grundwasserfließrichtung

1K-Isotherme
Länge 153 m, Breite 23 m

2K-Isotherme
Länge 147 m, Breite 20 m

3K-Isotherme

Länge 143 m, Breite 18 m
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Anlage 5.3

Temperaturfeldberechnung
Lastfall Winter

BV Kern, Feldkirch



Grundlage:

- Räumliches Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW

- Amtliche Geobasisdaten © LGL, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19

Rückgabebrunnen

Entnahmebrunnen

Grundwasserfließrichtung

Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anlage 5.4

M 1:1.000

Temperaturfelder 
Lastfall Winter

BV Kern, Feldkirch

1K-Isotherme
Länge 146 m, Breite 14 m

2K-Isotherme
Länge 129 m, Breite 8 m

3K-Isotherme

Länge 96 m, Breite 6 m
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Anlage 5.5

Temperaturfeldberechnung
Lastfall Kühlung

BV Kern, Feldkirch



1K-Isotherme
Länge 29 m, Breite 8 m

2K-Isotherme
  Länge 1 m, Breite 0 m

3K-Isotherme

Länge 1 m, Breite 0 m

Grundlage:

- Räumliches Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW

- Amtliche Geobasisdaten © LGL, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19
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Anlage 5.6

M 1:500

Temperaturfelder 
Lastfall Kühlung

BV Kern, Feldkirch

Rückgabebrunnen

Entnahmebrunnen

Grundwasserfließrichtung



Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2021

E
B

6
"-

B
ru

n
n

e
n

a
u

s
b

a
u

E
T

 1
8
,2

0
 m

-0
,0

0
 
m

-0
,2

0
 
m

-1
,0

0
 
m

-8
,5

0
 
m

-9
,5

0
 
m

-1
0
,0

0
 
m

-1
3
,2

0
 
m

-1
8
,2

0
 
m

B
ru

n
n
e
n
a
b
s
c
h
lu

s
s
: 
B

A
U

S
E

IT
S

P
la

s
ti
k
-K

a
p
p
e

F
ü
llk

ie
s

B
o
h
rg

u
t

P
V

C
-A

u
fs

a
tz

ro
h
r 

D
N

 1
5
0
,0

0

T
o
n
a
b
d
ic

h
tu

n
g

B
o
h
ru

n
g
 Ø

 3
2
4
,0

0
 m

m

G
e
g
e
n
fi
lt
e
r 

(S
a
n
d
)

F
ilt

e
rk

ie
s
 Ø

 2
,0

-3
,2

 m
m

P
V

C
-F

ilt
e
rr

o
h
r 

D
N

 1
5
0
,0

0

S
W

 =
 1

,0
0
 m

m

B
o
d
e
n
k
a
p
p
e

-0
,2

0
N

H
N

+
0

,0
0

m

0
,2

0

2
,0

0

6
,0

0

7
,0

0

9
,0

0

1
2
,0

0

1
4
,0

0

1
8
,0

0

-1
8
,0

0

1
1
,8

0
 G

W
 

3
1
.0

7
.2

0
2
3
 

1
2
,5

0
 G

W
 

2
7
.0

7
.2

0
2
3
 

E
B

B
o

d
e

n
p

ro
fi
l

O
b
e
rb

o
d
e
n
, 
S

a
n
d
, 
s
c
h
lu

ff
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 

k
ie

s
ig

, 
o
rg

a
n
is

c
h
, 
b
ra

u
n

K
ie

s
, 
s
a
n
d
ig

, 
s
c
h
lu

ff
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

te
in

ig
, 

b
ra

u
n

K
ie

s
, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

a
n
d
ig

, 
s
a
n
d
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 

s
te

in
ig

, 
b
ra

u
n
-g

ra
u

K
ie

s
, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

a
n
d
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

c
h
lu

ff
ig

, 

s
c
h
w

a
c
h
 s

te
in

ig
, 
s
te

in
ig

, 
d
u
n
k
e
lb

ra
u
n

K
ie

s
, 
s
a
n
d
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

c
h
lu

ff
ig

, 
b
ra

u
n
-

g
ra

u

K
ie

s
, 
s
a
n
d
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 s

te
in

ig
, 
s
te

in
ig

, 

g
ra

u

K
ie

s
, 
s
a
n
d
ig

, 
s
ta

rk
 s

a
n
d
ig

, 
s
c
h
w

a
c
h
 

s
te

in
ig

, 
b
ra

u
n
-g

ra
u

K
ie

s
,
s
a
n
d
ig

,
s
c
h
w

a
c
h

s
te

in
ig

,
b
ra

u
n
-

g
ra

u

0
,2

0

1
,8

0

4
,0

0

1
,0

0

2
,0

0

3
,0

0

2
,0

0

4
,0

0

B
a
u
v
o
rh

a
b
e
n
:

W
W

 K
e
rn

, 
H

a
rt

h
e
im

P
la

n
b
e
z
e
ic

h
n
u
n
g
:

B
ru

n
n
e
n
a
u
s
b
a
u
s
k
iz

z
e
 u

n
d

B
o
d
e
n
p
ro

fi
l

P
la

n
-N

r:

M
a
ß
s
ta

b
:

1
 :

 1
0
0

B
e
a
rb

e
it
e
r:

 C
h
. 

F
le

is
s
n
e
r

P
ro

je
k
t-

N
r:

2
0
2
1
-0

2
1
1

D
a
tu

m
:

3
1
.0

7
.2

0
2
3

d
ri
ll
e
x
p
e
rt

 G
m

b
H

S
ie

m
e
n
s
s
tr

a
ß
e
 9

7
9
3
3
1
 T

e
n
in

g
e
n
-N

im
b
u
rg

T
e
l.
:+

4
9
(0

)7
6
6
3
-6

0
3
8
8
 -

 0

F
a
x
:+

4
9
(0

)7
6
6
3
-6

0
3
8
8
 -

 2
2

Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anlage 6

Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse 

mit Schachtausbau

BV Kern, Feldkirch



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NHN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

Grundwasserstände: SIEHE BEIBLATT

Bohrgut von 8,50 - 1,00 m, Brunnenabschluss: BAUSEITS, Bodenkappe, Plastik-Kappe

Proben: 19 m KK (v)

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-0211

EB  / Blatt 0  

Hartheim Breisgau-Hochschwarzwald

Errichtung eines Brunnens

0,00

        0,00

Rampf GmbH, Eschbach

WW Kern, Hartheim

drillexpert GmbH Herr A. Dirr

27.07.2023 31.07.2023        18,00

       18,20       324,00

       18,20 Rammkernbohrung

       18,20        13,20       150,00 PVC-Filterrohr, SW 1,0 mm

       13,20         0,20       150,00 PVC-Aufsatzrohr

       18,20        10,00 2 - 3,2 mm / Füllkies von 1,00 - 0,00 m

       10,00         9,50 Gegenfilter (Sand)

        9,50         8,50

gez. A. Dirr

Herrn Ch. Fleissner 31.07.2023

0



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-02112021-0211

WW Kern, HartheimWW Kern, Hartheim

EBEB

31.07.202331.07.2023BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Oberboden/Sand, schluffig, schwach kiesig, organischOberboden/Sand, schluffig, schwach kiesig, organisch

WurzelresteWurzelreste

mittel zu bohrenmittel zu bohren braunbraun

Luft-Schappe Ø 220
von 0,00 - 18,20 m

feucht

Luft-Schappe Ø 220
von 0,00 - 18,20 m

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,00  2,00

Kies, sandig, schluffig, schwach steinigKies, sandig, schluffig, schwach steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braunbraun

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,00  6,00

Kies, schwach sandig, sandig, schwach steinigKies, schwach sandig, sandig, schwach steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  7,00  7,00

Kies, schwach sandig, schwach schluffig, schwach steinig, steinigKies, schwach sandig, schwach schluffig, schwach steinig, steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelbraundunkelbraun

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  9,00  9,00

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

feucht - stark feuchtfeucht - stark feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 12,00 12,00

Kies, sandig, schwach steinig, steinigKies, sandig, schwach steinig, steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-02112021-0211

WW Kern, HartheimWW Kern, Hartheim

EBEB

31.07.202331.07.2023BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 14,00 14,00

Kies, sandig, stark sandig, schwach steinigKies, sandig, stark sandig, schwach steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 18,00 18,00

Kies, sandig, schwach steinigKies, sandig, schwach steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

nassnassa)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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RB
6"-Brunnenausbau

ET 18,00 m

 -0,00  m

 -2,00  m

 -3,00  m

 -12,50  m

 -13,00  m

 -15,00  m

 -18,00  m

Plastik-Kappe

Brunnenabschluss: BAUSEITS

Füllkies

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 150,00

Bohrgut

Bohrung Ø 324,00 mm

Gegenfilter (Sand)

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 150,00

SW = 1,00 mm

Bodenkappe

 0,00
NHN+0,00m

0,30

2,70

4,00

5,00

6,00

8,00

10,40

13,60

14,60

15,00

18,00

-18,00

12,23 GW 

09.08.2023 
12,41 GW 

09.08.2023 

RB
Bodenprofil

Auffüllung (Kies, sandig), grau

Schluff, sandig, schwach kiesig, weich 

bis steif, dunkelbraun

Kies, sandig, braun-grau

Kies, sandig, schwach schluffig, 

dunkelbraun

Kies, sandig, grau-braun

Kies, sandig, schwach schluffig, grau-

braun

Kies, sandig, grau-braun

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach 

steinig, grau-braun

Kies, sandig, braun-grau

Sand, schwach kiesig, braun-grau

Kies, schwach sandig, grau-braun

0,30

2,40

1,30

1,00

1,00

2,00

2,40

3,20

1,00

0,40

3,00

Bauvorhaben:

WW Kern, Hartheim

Planbezeichnung:

Brunnenausbauskizze und
Bodenprofil

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Ch. Fleissner

Projekt-Nr: 2021-0211

Datum: 09.08.2023drillexpert GmbH
Siemensstraße 9

79331 Teningen-Nimburg
Tel.:+49(0)7663-60388 - 0

Fax:+49(0)7663-60388 - 22



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NHN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

Grundwasserstände: SIEHE BEIBLATT

Bohrgut von 12,50 - 3,00 m, Brunnenabschluss: BAUSEITS, Bodenkappe, Plastik-Kappe

Proben: 18 m KK (v)

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-0211

RB  / Blatt 0  

Hartheim Breisgau-Hochschwarzwald

Errichtung eines Brunnens

0,00

        0,00

Rampf GmbH, Eschbach

WW Kern, Hartheim

drillexpert GmbH Herr A. Dirr

08.08.2023 09.08.2023        18,00

       18,00       324,00

       18,00 Rammkernbohrung

       18,00        15,00       150,00 PVC-Filterrohr, SW 1,0 mm

       15,00         0,00       150,00 PVC-Aufsatzrohr

       18,00        13,00 2 - 3,2 mm / Füllkies von 2,00 - 0,00 m

       13,00        12,50 Gegenfilter (Sand)

        3,00         2,00

gez. A. Dirr

Herrn Ch. Fleissner 09.08.2023

0



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-02112021-0211

WW Kern, HartheimWW Kern, Hartheim

RBRB

09.08.202309.08.2023BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Kies, sandig)Auffüllung (Kies, sandig)

BetonresteBetonreste

mittel zu bohrenmittel zu bohren graugrau

Schappe
von 0,00 - 18,00 m
Schappe
von 0,00 - 18,00 m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,70  2,70

Schluff, sandig, schwach kiesigSchluff, sandig, schwach kiesig

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  4,00  4,00

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,00  5,00

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

schwer zu bohrenschwer zu bohren dunkelbraundunkelbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,00  6,00

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  8,00  8,00

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2021-02112021-0211

WW Kern, HartheimWW Kern, Hartheim

RBRB

09.08.202309.08.2023BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 10,40 10,40

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 13,60 13,60

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach steinigKies, sandig, schwach schluffig, schwach steinig

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 14,60 14,60

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 15,00 15,00

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 18,00 18,00

Kies, schwach sandigKies, schwach sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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7

4 GWE 5      50 Hz

4 GW E  E delstahl  Unterwasserpumpen  in Verbindung mit den G eothermie  B ereichsmotoren  s enken  ihre B etriebskosten  und haben  je 

nach  Belastung  einen um maximal  25%  höheren  Wirkungsgrad  als  Standardmotoren.

Höhere   der Motoren  bedeutet  weniger  Verluste  und dementsprechend  geringere  thermische  Belastung.

Unter  folgenden  R ahmenbedingungen  kann daher auf eine nierte Um strömung  der Motoren verzichtet  werden  (Strömung  am Motor 

von 0 m/s  zulässig):

• Fördermedium Rohwasser  maximal  15°C  

• Pumpe  / Motor  zentriert  im Brunnen  vertikal  eingebaut  

• Schaltspiele:  Dauerbetrieb  bis  max.  5 Starts  / h 

• Pumpe  / Motor  nicht im Brunnensumpf  positioniert  (Schlamm  verhindert  die Wärmeableitung)

2012  Grade  

3B

1
0

Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anhang 1

Kennlinien und technische Daten

der Grundwasserentnahmepumpe

BV Kern, Feldkirch



Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anhang 2

Technische Daten der
Grundwasserwärmepumpe

BV Kern, Feldkirch



Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anhang 3

Sicherheitsdatenblatt des Kältemittels

BV Kern, Feldkirch
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Anhang 4

Zertifikat des Bohrunternehmens

BV Kern, Feldkirch



Einleitversuch

BV WW Kern, Hartheim

Bohrung Nr. EB in RB
Blatt: 1

Pumpeneinlauf bei:EB 17,00 / RB 13,00 m Auftr.Nr.: 2021-0211

Datum: 10.08.2023

Ablaufleitung: EB 60,00 m / RB 60,00 m Ausgeführt von: Herrn R. Schuhmann

Messstelle

Höhe ROK

Dauer Tiefe I / sec. Tiefe I / sec. Tiefe I / sec. Tiefe I / sec. Bemerkungen

0:00:00 12,45 0,50 12,55 1,00 12,20 0,50 12,25 1,00 Ruhewasserspiegel 

0:01:00 12,00 12,45 12,00 11,88

0:02:00 12,33 13,00 11,99 11,76

0:03:00 12,52 13,02 11,99 11,71

0:04:00 15,50 13,20 11,98 11,71

0:05:00 12,49 13,20 11,98 11,70

0:06:00

0:07:00

0:08:00

0:09:00

0:10:00 12,48 13,29 11,97 11,70

0:12:00

0:14:00 11,97 11,70

0:16:00 12,48 13,33

0:18:00

0:20:00 11,97 11,70

0:25:00 12,48 13,33 11,97 11,69

0:30:00 12,48 13,33 11,97 11,69

EB RB

Abstichmaße ab GOK

Frey-BGW
Büro für Geowissenschaften

Anhang 5

Pump- und Auffüllversuche

BV Kern, Feldkirch


